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Finanzkrise bleibt bestehen -  
Es muss gespart werden 

Zur Ratssitzung am heutigen Mittwoch stellt der 
Fraktionsvorsitzende Ingo Brohl fest, dass die 
Finanzsituation der Stadt Moers auf Grund der 
mangelhafte Finanzausstattung durch das Land 
NRW und der hausgemachten Fehler der Vergan-
genheit (Schuldenpolitik und Sanierungsstau, man-
gelhafte Planungen für die Innenstadt oder auch 
die Festivalhalle) weiterhin massiv krisenhaft ist. 

Gegenüber der Presse führte Brohl aus, dass der 
scheinbar „entspannte“ Haushaltsentwurf 2017 mit 
einem geplanten Jahresergebnis von „nur“ ca. 
minus 1,5 Mio. Euro bei Aufwendungen in Höhe 
von ca. 285 Mio. Euro nicht über die Schwere und 
Dauer der Krise hinwegtäuschen dürfe. 

Brohl: „Die Stadt Moers muss bis zum Jahr 2020 ihr 
ungeplantes, negatives Eigenkapital von ca. minus 
20,0 Mio. Euro ausgleichen. Vor dem Hintergrund, 
dass in die SPD-geführte Haushaltssanierung in 
allen Haushaltsjahren massive Verschlechterungen 
zwischen Plan und Ist-Abschluss aufgewiesen hat 
und zudem bei sinkenden Einnahmen durch den 
sogenannten Stärkungspakt von aktuell ca. 10,2 
Mio. Euro auf 0 Euro ist dies eine Herkulesaufgabe, 
der sich bislang außerhalb der CDU-Fraktion und 
Bürgermeister Christoph Fleischhauer im 
politischen Bereich niemand annimmt.“ 

Alleine zwischen dem Haushaltsbeschluss aus No-
vember 2013 für 2014 und heute hat es durch 
Jahresabschlüsse der Vergangenheit und Fehlpla-
nungen eine Eigenkapitalkorrektur von 100 Mio. 
Euro nach unten gegeben. 

Brohl: „Ein Vermögen der 
Stadt von 100 Mio. Euro 
hat sich nach der 
Kommunalwahl 2014 einfach in Luft aufgelöst und 
dies trotz höchster Steuereinnahmen und einer 
massiven Grundsteuer B-Erhöhung. Allein bei den 
kurzfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von ca. 290 
Mio. Euro (sog. Kassenkredite) gibt es zudem ein 
massives Risiko. Gegenwärtig zahlt die Stadt Moers 
hierfür keine Zinsen. Die Wende in der Zinspolitik 
wird aber kommen. Weiter besteht eine „ver-
steckte“ Verschuldung durch einen massiven Sanie-
rungsstau, z.B.  im Kanalwesen, bei den Friedhöfen 
und den Straßen.“ 

Diese direkte und indirekte Verschuldung ist die 
Hinterlassenschaft einer SPD-geführten Haushalts-
politik. 

Brohl: „Die CDU lehnt eine Sanierung über die 
Steuerschraube ab, das Steuer-Niveau ist bereits 
ungesund hoch! Die Haushaltssanierung muss kon-
sequenter über die Ausgabenseite erfolgen. Die 
CDU will eine 1%-Ausgabenkürzung in der Haus-
haltsumsetzung. Moers würde damit die Verschul-
dungsspirale erstmalig durchbrechen. 1% zu spa-
ren, muss doch möglich sein! Und bei 1.700 ver-
kauften Karten muss man dann auch mal ein Frage-
zeichen an einen städtischen Zuschuss von 336.000 
Euro pro Jahr zum MoersFestival machen, zumal 
wenn man auch noch 700.000 Euro allein in diesem 
Jahr nachschießen musste.“ 

Die zum Haushalt 2017 gestellten CDU-Anträge 
finden Sie in der Anlage zu diesem Newsletter. 


























